
Gehölze bestimmen das Bild und das
Ökosystem unserer Landschaft. Über
viele Jahrhunderte haben sie mit
anderen Pflanzen und Tieren stabile
Naturkreisläufe entwickelt. Nichtheimi-
sche Gehölze haben für dieses stand-
ortgemäße Funktionsnetz oft keine
Bedeutung, manchmal sogar zerstören-
den Einfluss.

x Bäume, Hecken und Sträucher produ-
zieren für Menschen und Tiere lebens-
notwendige Atemluft. Sauer-
stoffreiche und feuchte Luft entsteht,
Kohlendioxid, Staub und andere
Schwebstoffe werden herausgefiltert.

x Gehölze befestigen den Boden und
speichern Bodenfeuchte. Sie bestim-
men einzelstehend und als Gruppe
das Mikroklima eines Standortes
maßgeblich.

x Bäume, Hecken und Sträucher bieten
Insekten, Vögeln, Kleinsäugern und
anderen Tieren Lebensraum. Insbe-
sondere Vögel finden hier gute
Nistplätze, Schutz und Nahrung im
Altlaub, am Boden und Beerenfrüchte
im Herbst.

x Gehölze besitzen landschaftsästhe-
tisch prägenden Einfluss.

Landeshauptstadt
Dresden

Umweltamt  v  Umweltinformation  ( 4 88 61 08    und Kommunale Umweltberatung in den Ortsämtern der Stadt

Tilia cordataWinter-Linde
Prunus aviumWildkirsche

Pyrus communisWildbirneDie Gehölzschutzsatzung der Landeshauptstadt Dresden
untersagt das eigenmächtige Entfernen von Gehölzen und
gestaltverändernde Schnitte.

Malus sylvestrisWildapfel

CrataegusWeißdorn, Zweigriffliger
CrataegusWeißdorn, Eingriffliger
Pinus sylvestrisWald-Kiefer
Sorbus aucupariaVogelbeere / Eberesche
Quercus petraeaTrauben-Eiche
Quercus roburStiel-Eiche

Acer platanoidesSpitz-Ahorn
Tilia platyphyllosSommer-Linde
Populus albaSilber-Pappel

Alnus glutinosaSchwarz-Erle
Prunus spinosaSchlehe
Fagus sylvaticaRot-Buche
Salix purpureaPurpur-Weide
MespilusMispel, Echte

Sorbus ariaMehlbeere
Cornus masKornelkirsche
Corylus avellanaHaselnuss
Betula pendulaHänge-Birke 
Alnus incanaGrau-Erle
Sambucus nigraHolunder, Schwarzer
Carpinus betulusHainbuche, Gemeine
Picea abiesFichte, Gemeine

Ulmus minorFeld-Ulme
Acer campestreFeld-Ahorn
Fraxinus excelsiorEsche, Gemeine
Ulmus glabaraBerg-Ulme
AcerBerg-Ahorn

Berberis vulgarisBerberitze

Botanischer NameBaumartGehölzpflanzungen sind oft Anlass für Konflikte mit Anlie-
gern und Nachbarn. Auslöser sind meist überragende
Äste oder Wurzeln, übermäßige Verschattung oder
Laubfall in der Regenablaufrinne. Die Tatbestände sind
geregelt im Sächsischen Nachbarschaftsgesetz und Bürger-
lichen Gesetzbuch. Pflanzen Sie Bäume wenigstens zwei
Meter, großwerdende Arten besser 5 bis 6  Meter entfernt von
der Grundstücksgrenze, sofern der Nachbar nicht einem
kleineren Abstand zustimmt.

{ Die für die Atmung
wirksamen Organe 
des Baumes sind 
seine Blätter.

{ Eine 25 Meter hohe,
freistehende Rotbuche
produziert mit ihren
etwa 600 000 Blättern
an einem sonnigen Tag
Sauerstoff für etwa 
50 Erwachsene.

{ Ein Hektar Buchenwald
versorgt etwa 
2000 Personen 
mit frischer Atemluft.

Heimische und ungiftige Gehölze

Information zu einheimischen Gehölzen



Freiwachsene, geschnittene Hecken erfüllen
in den kleinräumigen Dimensionen eines Gartens 
wichtige gestalterische und ökologische Funktionen.

 

ü¡ü☺üüüRosa rugosa, R. rubiginosaWildrose

ü¡ bis ¥☺üüüPrunus aviumWildkirsche

ü¡KþþüüPyrus communisWildbirne

ü¡ bis ¥KþþüüMalus sylvestrisWildapfel

üü¡ bis ¥üKþþþþüCrataegus laevigataWeißdorn, Zweigriffliger

üü¡ bis ¥üü☺üþþüCrataegus monogynaWeißdorn, Eingriffliger

ü¡ bis ¥üüüþþSalix spec.Weide

¡ bis ¥KüþþJuniperus communisWacholder

ü¡ bis ¥üL☺þþþþüSorbus aucupariaVogelbeere / Eberesche

ü¡ bis ¥üNüüüPrunus padusTraubenkirsche

ü¡ bis l☺üüüRibes uva-crispaStachelbeere, Wilde

ü¡ bis ¥þþBuddleia davidii *Sommerflieder

ü¥LüüüViburnum lantanaSchneeball, Wolliger

ü¥ bis lNüüüViburnum opulusSchneeball, Gemeiner

ü¡ bis ¥üü☺þþüüPrunus spinosaSchlehe (Schwarzdorn)

üü¡ bis ¥NüüüEuonymus europaea Pfaffenhütchen

üülüüNüüüLigustrum vulgareLiguster

ü¡ bis ¥üü☺üCornus masKornelkirsche

ü¡ bis l☺þþüRibes rubrumJohannisbeere, Rote

üü¡ bis lü☺üüRibes alpinum, R. nigrumJohannisbeere

ü¡☺üüüRosa caninaHundsrose

ü¥☺üþþüSambucus nigraHolunder, Schwarzer

¡ bis ¥NüþþüSambucus racemosaHolunder, Roter

ü¡ bis ¥ü☺þþþþRubus idaeusHimbeere

üü¥ bis lüNüüüLonicera xylosteumHeckenkirsche

ü¡ bis ¥ü☺þþüüCorylus avellanaHaselnuss

ü¡ bis lüüLüüüCornus sanguineaHartriegel

ü¡ bis ¥üüüCarpinus betulusHainbuche

ü¡ bis lüSyringa vulgaris *Flieder

ü¡ bis ¥üüüPicea abiesFichte

¡ bis ¥üüAcer campestreFeld-Ahorn

ü¡ bis lüNüþþüRhamnus frangulaFaulbaum

ü¡ bis ¥KüSorbus torminalisElsbeere

ü¥ bis lüNüTaxus baccataEibe

ü¡ bis ¥ü☺þþþþüRubus fructicosusBrombeere

üü¡ bis lüKüüBerberis vulgarisBerberitze

Botanischer NameGehölzart

Erklärung: * - fremdländisch, ü - trifft zu, þ - trifft in besonderem Maße zu,
Früchte:  ☺ - wohlschmeckend, K - genießbar, L - ungenießbar/schwach giftig, N - giftig
Standort:  ¡ - sonnig, ¥ - halbschattig, l - schattig

Quellen: BLV-Intensivführer "Laubgehölze"; BLV-Intensivführer "Nadelgehölze"; NABU, "Heimische Sträucher", GUV 29.15;  Februar 2002
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